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Die lJniversity of Copenhagen, Faculty of LII;E Science, bietet ein vielfiiltiges Stuclien-

angebot. Um eine passende Auswahl zu treffen, sollte sich jede Str-rdentin und jeder Student

nrit Cer Kr;rsstruktr;r vertraut machen, Ein Semester ist ar;fgebaut in zwei Blöcke. Im

Wintersemester, zum Beispiel, dauert cler erste Block von Ende August bis Ende Oktober und

der zweite Block von Anfang November bis Ende Januar. Pro Block können die Studenten

zwei Module aus dem Katalog ausrr.rählen. Der Modull,:atalog so ..^rie detaillierte Kurs-

besciueibungen sinci oniine auf cier Seite hup:lwww.courseinfo.life.ku.dk/ erhältlich.

IJie Art der Hochschuliehre in l)änemark clifferiert zu jener in Deutschland. In Dänemalk hat

der Partizipative Ansatz Priorität. Vorleslrngen sind abwechslungsreich und interaktiv

gestaltet: Grr"rppenarbeit, Experimente, Einzelarbeit, Wissenschaftliches Schreiben,

Diskussionen. Exlcursionen etc. sind fester Bestandteil jeder Vorlesungseinheit. Es wircl viel

Wert auf das eigene Engagement und auf Gruppenarbeit gelegt, was zu einem ganzheitlichen

Verständnis der Themengebiete beiträgt. Die Professoren der Faculty of LIFE Science bieten,

meiner Wahunehmllng nach, mehr beratende uncl unterstätzenCe Gespräche an als in

Deutschland. Dieser Aspekt ist sicherlich begründet auf der gesamten Organisation des

clänischen Hochschulsystems. Im Allgemeinen legen die Professoren ihren Focus auf die

I-,eht:e, r,vas den Stridierenclerr lrositirr zugr-rle kommt.

Die i.iitiversität l(openhagen bietet viele Möglichkeiten für ausl.ändische Studenten, soziale

i,;.i:ntakte aufJer'halb des Stuclienalltages zu kntipfen. Es werclen gemeinschaftliche
-i,.,sr-:sc:r-kLii'sionen. 

V/oclicr"ir,'ndtrips r-rncl. icgelnräßigc Zr-rsa.rlmenkliirfte olganisieit,

vclbrcitc:t irr l)äi-ii ': ina;'lt. Allerdings rcr:igieren clic l)änen

in Däri ist: i i  z-rt  l ic)mnrLlr iziet 'u-n. Desiral[r  u'g'r len von der'
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Die Lebenserhaltungskosten sind in Dänemark ein paar Prozent teurer als in Deutschland.

Daher müssen sich die Studenten auf eventuelle Mehrkosten einstellen. Eine weitere

Besonder'heit des dänischen Hochschulsyslsrns ist, dass die Studenten die Kosten für

Lehrbticher selbst tragen müssen. ln der Universitätsbibliothek existieren meist nur ein bis

zwei Exemplare, die schnell vergriffen sind. Aus diesem Grund gibt es eine universitätseigene

B'-rchhanclh"rng, in der clie Stuclenten die erforderlichen Lehrbücher mit einem Rabatt von circa

25 Prozent erhalten. Die Beschaffungskosten liegen zwischen circa 10 und 100 Euro pro

Buch.

Die Wohnungssituation in Kopenhagen ist brisant. Es gibt ein begrenztes Angebot an

kostengünstigen Woturungen und eine hohe Nachfiage. Wohngemeinschaften sind nicht so

.."reit 'zerbreitet rvie zuff, Beispiel in Deutschland. Ai;stauschstudenten erhalten rneist ihre

{Jntorkünfte über die Universität. Jed.och kann es wegen der hohen Nachfrage zv Engpässen

kommen. Es ist empfehlenswert sich so früh wie möglich darum zv bemühen, da somit die

Chaneen anf eine preisrverte, universitätsnahe Llnterkunft steigen.

Zusarnmenfassend kann ich ein Auslandssemester, werut möglich sogar ein Auslandsiahr, and

cier Faculty of I,IFE Science setr ernpfehlen. Währencl rneines Ar"rfenthaltes samrnelte ich

wertr,'olle a-kad-emische, kr-rltr-rrelle rmd persönliche Erfa-hrr-lngen, die sieh positiv ar-rf meine

Zukunft auswirken werclen.

Ich bin damit einrrelstande-n, dass das Akaclemische Ausl,andsamt I'Icihenheim diesen Bericht

anderen Studietencien zr-rr Verfügllng stellt.


